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	141 – 142

	143
	Schreibe den Schluss deiner Erörterung. In diesem bringst du deine eigene Meinung ein, die du gut begründest und mit Beispielen und Belegen untermauerst.
	141 – 142

	146
	Lies den Abschnitt „Zur Diskussion (1) und (2)“. Schreibe dann eine Erörterung zum Thema: „Big Brother – Kult, Unsinn oder Gefahr?“
• Stufe 1 (Ebene 1): Vorstellung des Textes und des Inhaltes
Der Schreibauftrag könnte lauten: Gib den Inhalt wieder.
• Stufe 2 (Ebene 2): Erklärung und/oder Erläuterung
Der Schreibauftrag könnte lauten: Erkläre (erläutere) die vorgebrachten Argumente.
• Stufe 3 (Ebene 3): Bewertung, evtl. Problemlösung
Der Schreibauftrag könnte lauten: Nimm Stellung zu dem im Artikel angesprochenen
Problem.
	144 – 145 

	149
	Schreibe nun die Einleitung zu einem Leserbrief zu dem Thema kleine Cent-Münzen schon bald überflüssig. Verwende dabei auch die Formulierungshilfen auf S. 151. Stelle den Text, auf den du dich beziehst, und dessen wichtigste Aussagen kurz vor.
	148

	149
	Schreibe den Hauptteil des Leserbriefes. Nun geht es darum, wie du die Probleme bzw. vorgebrachten Argumente bewertest. Verwende dabei die Formulierungshilfen auf S. 151.
	148

	149
	Schreibe den Schluss deines Leserbriefes. Hier bringst du deine eigene Meinung nochmals kurz und deutlich zum Ausdruck.
	148

	150
	Was hältst denn du davon?
Schreibe einen zustimmenden oder ablehnenden Leserbrief zum folgenden Artikel. Diskutiert anschließend in der Klasse über die Entscheidung des ehemaligen Fußballprofis und wie es dazu kam.
	150 – 151 

	163
	Schreibe eine Textanalyse zu den folgenden Diagrammen.
• Vorstellung und Inhalt der Diagramme (stelle dar)
• Erläuterung (erkläre, erläutere)
	163

	219
	• Schreibe eine Zusammenfassung: Was sind Inhalt und Anliegen des Artikels?
• Führe die Argumente an und erkläre sie. Beachte, wie die Autorinnen den Text gliedern: Ausgangssituation – Kommentar – Beispiele – Gesetzeslage – Aussage.
• Markiere die Schlüsselaussagen.
• Was ist deine Meinung zum Thema des Artikels?
	218 – 219 

	242
	Schreibe eine Zusammenfassung des Artikels „Wikipedia: 15 Jahre freies Wissen“.
• Stelle den Text vor und gib den Inhalt wieder.
• Erkläre und erläutere die Aussagen.
	241 – 242 

	245
	Lies den Zeitungsbericht „Cybermobbing: Neues Strafrecht ahndet Hasspostings“ von Ingrid Brodnig genau durch.
Schreibe eine Zusammenfassung.
• Stelle den Text vor und gib den Inhalt wieder.
• Erläutere dann die angesprochene Thematik.
	243 – 244 

	280
	Zum Text Schreibe eine Zusammenfassung des Textes „Die drei Siebe“.
• Vorstellung und Inhalt des Textes
• Erklärung und Erläuterung
	279
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